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Trotz ist eine ambivalente Haltung. Zum einen verbindet man 
ihn mit Eigensinn, ja Sturheit. Zum anderen ist Trotz eine 
Bedingung des Widerstands. 
Die Vorlesung fragt nach den Begriffen von Recht und Ge-
rechtigkeit und befasst sich mit historischen Phänomenen 
des Aufbegehrens gegen die Obrigkeit und deren Nieder-
schlag in der Literatur. Mag der Querulant einen üblen Ruf 
genießen und der „Querdenker“ jüngst seine Unschuld ver-
loren haben, so nötigt uns der Querkopf doch nach wie vor 
Respekt ab. In seiner weiblichen Ausprägung galt er lange 
als besondere Provokation. Macht all das den Trotz schon 
zur Tugend? Ist nicht die Kunst an sich in einer feindlichen 
Umgebung auf Trotz angewiesen?
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